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Ôurg im Jïargûu
Serne. tiefdunkele 2öälder
lodern auf roie im Srand.
Cind die filberne 2iare
fchlängelt roeithin durch das klare,
herbftlich leuchtende ßand.
2Bo die ßügel aufftreben,
hebt fich g1ot)ig und grau,
einfam oon Keben umgeben
der mürrifche Kitterbau.
STlochten fchreiten, reiten
ftürmifch mit Giegesgefchrei
Seiten hinter Seiten
unten an ihm oorbei,
mag nun der ßerbftroind 3aufen
höhnifch roieder den graufen,
oerroahrloften Gfeubart;
kann ihn alles nicht ftören,
halb im Schlaf
3eigt er den ßoheitsfehimmer
ftandesberou(3t noch immer.
2Sie ein oerkommener ©raf.

ßatte auch feinen Srühling,
diefer fteinalte 2Sart.
2Ich, in den jungen fahren
roar er fehr ftrebfam und fparen
oerftand er nach ßabichtsart.
Konnte fich oieles erroerben,
aber nun roeif} er nicht,
roie es beroahrt feine Grben.
Oft nur beim ßerbftesmahnen
fchattet ein trauriges 21hnen

übers gefurchte ©eficht. 21. a. xanftegg

3ur ßausfrau erlogen

3unge 2ïïedi3inersgattin (in den

Ôlitterroochen 3ur Süre hereinguckend,
ein Shermometer in der ßand) : Ciebes
SÜTännchen, ich möchte dir gerne heute, roeil

dein ©eburtstag ift, die ßier felbft kochen

fag' einmal, roieoiel ©rad ©elfius muf3 das
225affer roohl haben, bis es kocht? <m, s*.

ÖriefPaften der ReooBtion
Dichter in Gaden. 2Somit

haben roir oerfchuldet, dag Sie
uns derartige Serfe 3umuten?
Sogar der Papierkorb hat fich
geroundert.

R. 6. in fl>. Sie 2Bit)e find
alt, roie echte QSaffaele. blofj
haben fie mit diefen leider nicht
die fchöne ©igenfehaft gemein,
je älter fie find, urnfo roert-
ooller 3U roerden. 3m ©egenteil

1

<£. Daenifer in gürid). 2Sir haben Ohre liebens-
roürdigen Sriefe unferm 2irchio anoertraut, allroo fie
in roürdiger ©efellfchaft find, ©s roäre 3U fchade,
roenn 3hre ßenensergüffe fo ohne roeiteres oom
©rdboden oerfchroinden müßten. 2Ttan kann ja nie
roiffen, roo man fi* roieder trifft, und in folchen
Sailen ift es gut, roenn man die fchlimmen (Erfahrungen

fchon hinter fich und noch im ©edächtnis hat.

Redaktion: Paul ftttbeer.

Sruck und Serlag : ^ean Jrey, 5örid), 3)ianaftrafje 5
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Theater,Variétés, Konzerte, Cafés
sxxxxsssxsxxxxxx x xxxxxx x x =:

<£orfo^El)eater
Ceane Gamaros ift allen frjmpathifch,
Gie tan3t uns auf fpanifch und akrobatifch.
2TZarie 231 a nk erroeift fich jonglierend, 3ur Seit
als ein Sïïufter roeiblicher Sij;igkeit.

2<atie Coiffet roindet ©efang und San3
und Sreffur 3U einem erfreulichen 'Kraxxy
(Sine mimende S)ogge 3eigt fie uns auch
und außerdem fingt und redet fie 23auch.

Giloio Gidelli, der Seherrfcher der Söne
fingt und es laufcht ihm erfreut manche Gchöne.

Giu Cis, die gefchmeidigen, flinken Ghinefen
find ftets akrobatifche 2Tïeifter geroefen.

Sum Gchlufj ift das©enfer !Xurfaal-23allett
befonders für SHZänner rei3end und nett.
2Sas da herumfehroebt, ift lieblich und reichlich
und künftlerifch annähernd unoergleichlich. a.

BASEL
Alte Bayrisch Bierhalle

zum Franziskaner".
EMIL ANGST, Steinenvorstadt 1a, Steinenberg.

Münchner Franziskanerleistbräu-Ausschank.

Café-Restaurant .Casino'
Basel-Steinenberg Bes.: ciar.

Falknerstrasse31
Weisse Gasse 16PARADIES,

Schönstes Familien-Café-Restaurant.

TägUcti K-ttnstlor-KLonzerte
Direktion: PETAZZONI.

11Odeon" und Greifen", Greifengasse 18.

Fata Morgana"
Freiestrasse-Falknerstrasse.

Freiestrasse 36 Falknerstrasse 11.

Kunsthalle Basel ti

Bufïet
Menus zu jeder Tageszeit
Schweizer u, Münchner Biere

TP. Seeger.

Wiener Café Union
St. Gallen
Bahnhofstrasse

I.Stock im Café: Künstler-Konzerte
II. Stock: Erstklassiges Cabaret ::

ÊonboUc 6t «Sollen
(Parterre-Saal)

Dir.: C.ôeltramo. Prof. <£ romben, ttiolînpîrtuofe

Wiener Café Neumann
St. Gallen
Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale Weine
In- und ausländische Zeitungen

Wellen-, ^Wiege-, m

feststehende

)und Sitz-
und

Kinder-

Badewannen

auf jeden bestehenden "Waschherd

oder Waschkessel passend
empfiehlt

Mechanische Werkstätte
A. Saurweln.Weinfelden.

Alle 0nner

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
e nes Nervenarztes über Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Der grosse, zweifarbige

Plakat-Fahrplan
(mit Abfahrt und Ankunft der
Züge) der Buch- und
Kunstdruckerei Jean Frey, Zürich,
Dianastrasse 5 9, ist erschienen

und wird durch die Kolporteure

verkauft. Preis Fr. 1.

öurg îm fiargau
<8erne. tiesäunkele Wälder
toäern auf wie im Bronä.
<tnä äie silberne Aare
scblängelt weitbin äurcb äas klare.
àrbstlicb leucbtenäe Lanä.
Wo äie Kügel aufstreben.
bebt sicb glotzig unä grau.
einsam oon Reben umgeben
äer mürriscbe Ritterbau.
Alockten scnreiten. reiten
stürmiscb mit Siegesgescbrei
Zeiten binter Zeiten
unten an ibm vorbei.
mag nun äer kZerbstwinä zausen
böbniscb wieäer äen grausen.
verwabrlosten Cseubart:
kann ibn olles nicbt stören.
bald im Scblas
zeigt er äen kzobeitsscnimmer
stanäesbewußt nocb immer.
Wie ein verkommener Gras.

k?atte aucb seinen Srübling.
äieser steinalte Wart.
Acb. in äen jungen Iakren
war er sebr strebsam unä sparen
verstonä er nacb fzobicntsart.
Rannte sicb vieles erwerben.
aber nun weiß er nicbt.
wie es bewabrt seine Erben.
Ost nur beim kZerbstesmobnen
scbattet ein trauriges Annen
übers gesurcbte Gesiebt. 21. <i. Rcmfi-gg

Zur Hausfrau erzogen

Junge Aleäizinersgattin (in äen

Alitterwocben zur Türe bereinguckenä.
ein Tbermometer in äer k5onä): Liebes
Alänncben. icb möcbte äir gerne beute, weil
äein Geburtstag ist. äie Eier selbst kocben

sag' einmal, wieviel Groä Celsius muß äas

Wasser wobl baben. bis es kocbt? W, scn.

Srîefkasten àer Redaktion
vichter in öaoen. Womit

iiaben wir versckuldet, ciah Sie
uns derartige Derse zumuten?
Sogar cler Papierkorb kat sick
gewundert.

N. S. In W. Die Witze sinci
alt. wie eckte Rassasie, bloß
Kaden sie mit diesen leider nickt
die scköne Eigenschaft gemein.
je älter sie sind, umso
wertvoller zu werden. Im Gegenteil!

e. daeniker in Zürich. Wir Kaden Ikre liebens-
würdigen Briese unserm Archiv anvertraut, allwo sie

in würdiger Gesellschaft sind. Es wäre zu schade.

wenn Ikre Herzensergüsse so okne weiteres vom
Erdboden verschwinden müßten. Man kann sa nie
wissen, wo man sick wieder trifft, und in solcken
Süllen ist es gut. wenn man die schlimmen Erfakrungen

sckon kinter sich und noch im Gedächtnis kat.

Redaktion: Paul flltheer.
Druck und Verlag : ^ean Zrep, Zürich, Dianostrahe 5

plsclimei..!/ 115 17Iii
IZ/l8 ke8ie 8l>^l5>ctI>V! klurui.

iZàcdlêl < lU kàl I .Sti. CK, k»n-à, ^pold,,ke»l

tkeater,VanSetes, Konvente, Laies
Corso-Theater

Leone Camaros ist allen snmoatbiscb,
Sie tanzt uns aus svaniscb unä akrobatiscb.
Alarie Blank erweist sicb jonglierenä. zurzeit
als ein Aluster weiblicber Tixigkeit.

Ratie Loisset winäet Gesang unä Tanz
unä Dressur zu einem ersreulicben Rranz.
Eine mimenäe Dogge zeigt sie uns aucb
unä außeräem singt unä reäet sie Bauen.

Silvio Siäelli. äer Beberrscber äer Töne
singt unä es lauscbt ibm ersreut mancbe Scböne.

Siu Lis. äie gescbmeiäigen. flinken Cbinesen
sinä stets akrodatiscbe Aleister gewesen.

Zum Scbiuß ist äasGenser Rursaal-Ballett
besonäers sür Männer reizenä unä nett.

Was äa berumscbwebt. ist lieblicb unä reicbiicb
unä kllnstleriscb annäbernä unvergleicblicb.

^um --ssrsniisltiiner".
HIVIiI_ Stsinsnvorstsät Ia, Stsinsnbsrg.

^Inneliusi' t'râN2Ì8kanei'1ei8tbrûu-^u8sekank.

Lsssl-Ztsinsrldsrg kes.! Llsr.

I^sII<nsrstrgsss31
Weisse Qssss 16

8cliön8tes ^Âmilien-L^fS-l^estsurant.

Direktion: k>eiä??0NI.

väoon" unci LrviVvN", Qrsifsngssss 16

,,^sta Morgans"
^rsissirssss-^sllcrisrstrssss.

rreiestrssse ZV ?sNlnerstrssse N.

KunstiisIIs össsl FF

IVlsnus ?u jscisr Isgss^sit
Soliwsi?sr u. iViunoiinsr IZisrs

V/ienei' (sich ^nion
5t. Sslien
iZ z b n kofstrsz!«

I. Ztork im (zf?: Xün5tI«rKcm?«rte
li. 5tock : tlr!tkis55!g«! (gbsret ::

Tonhalle St. Gallen
lparterre-Saal)

Täglich Künstler -Konzerte
dir.: C.Seltramo. Prof. E. Tromben, violinvirtuofe

V/ienei- (à^ieumann
5t.«ZsII«n
Oberer Lrsben 2

K«ndei-vou5 der fremden ^ Lier vom fs5! kesl« V/eins
In- und zuzlsndiscke leitunzen

WsIIsn-, °î
fsst-

sislisricts
)uncl Lit?-

Kinäsr-
IZgäs-

xvsnnsn

auk jeden Iiestekendsn ^Vasok-
ksrd oäer ^Vasoiikssssl passend

empkieblt
iVleellZiliselie Verli8tàtt8

^. Lsui'Wkin.Vklnfkläkn.

iiie inkolze sckleckter ^uxenÄ-

vollen keinesfalls versäumen. <Zle

liclitvolle unä aullclärenäe Scnriit

Illustriert, neu bearbeitet. ?u
de-ieken kür 1.50 in Lriel-
marken von vi». Nurntsn «
Nsilsnstslt, Lvnf 477.

I>sr grosse, uweikarbigs

(mit ádkakrt und .^vkunkt der
^ügo^ dsr Rllvk- und Xnnst-
druekerei ^esn t'rsx. Xüriek,
IZi-tnastrasss ô 9, ist ersekis-
nen und wird durok die lvolpor-
teurs vsrkaukt. ?rsi8 ?i. 1.
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